
Geleitwort

Christoph Graf

30 Jahre «Studien und Quellen» - Grund zunächst für einen kurzen Rück-

blick: Im Vorwort zur 1. Ausgabe von 1975 hat mein Vorgänger Oscar Gauye,

der verdienstvolle Begründer dieser Zeitschrift, deren Zielsetzung folgen-

dermassen umschrieben: «Studien und Quellen ist eine Zeitschrift, die das im

Bundesarchiv aufbewahrte Aktenmaterial einer weiteren Öffentlichkeit be-

kanntmachen und, soweit es der bescheidene Rahmen erlaubt, dessen Quel-

lenwert für die historische Forschung aufzeigen möchte. Diese allgemeine

Zielsetzung schliesst aber auch die Publikation von Beiträgen nicht aus, in

denen sich unsere wissenschaftlichen Mitarbeiter mit der Auswertung von

Dokumenten ausländischer Archive für die Schweizergeschichte oder mit

archivtechnischen Fragen befassen.»

Im Vorwort zur Nr. 20 habe ich 1994 festgehalten: «Studien und Quellen hat

sich als anspruchsvolles Forum für archivfachliche Aufsätze und historisch-

wissenschaftliche Abhandlungen vor allem zur neuesten Schweizergeschichte

etabliert und wird diesen Anspruch auch im dritten Dezennium trotz zuneh-

mender Engpässe mit allen Kräften zu erfüllen versuchen.»

Heute, im Geleitwort zum Band 30, glaube ich feststellen zu dürfen, dass

diese Zeitschrift ihre 1975 gesetzten Ziele während einer vollen Generation

erreicht hat und dass der 1994 erhobene hohe Anspruch auch im dritten

Jahrzehnt ihres Bestehens erfüllt werden konnte: Unser Jahrbuch hat wäh-

rend dreier Jahrzehnte zahlreiche wichtige Beiträge zur neueren und neue-
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sten Schweizer Geschichte und zu archivwissenschaftlichen Themen gelie-

fert. Im dritten Jahrzehnt haben wir einerseits das thematische Spektrum vor

allem in die Richtung der neuen Informations- und Kommunikationstechno-

logien beziehungsweise der Informationswissenschaften und anderer ge-

samtgesellschaftlich relevanter Fragen erweitert, und andererseits haben wir

die Themen seit der 22. Ausgabe zu jährlichen Schwerpunkten gebündelt

und damit die Attraktivität der Zeitschrift gesteigert. Schliesslich haben wir in

den letzten zehn Jahren das Publikationsprogramm des Bundesarchivs er-

weitert und differenziert und damit auch das Profil von «Studien und Quellen»

leicht modifiziert. Einerseits ergänzen wir seit 1996 die beiden Reihen «Stu-

dien und Quellen» und «Inventare» durch die in loser Folge erscheinenden, the-

menzentrierten und teilweise aktualitätsbezogenen und veranstaltungs-

begleitenden «Dossiers». Andererseits publizieren wir die «Tätigkeitsberichte»

des Bundesarchivs seit dem Berichtsjahr 2001 in erneuerter, erweiterter und

illustrierter Form als separate Reihe. Dadurch wurde das Profil von «Studien

und Quellen» als aktualitätsungebundenes archiv- und historischwissen-

schaftliches Jahrbuch verstärkt.

Themenstellung und Konzept der vorliegenden 30. Ausgabe werden vom

Redaktor Gerald Arlettaz in der Einleitung umfassend erläutert. Hier dazu nur

so viel: «Die Erfindung der Demokratie in der Schweiz» ist ein anspruchsvol-

les und vielschichtiges Thema, dessen Archivbezug vielleicht für Nichtein-

geweihte nicht unbedingt auf der Hand liegt, das aber geradezu paradig-

matisch dem Profil und der Zielsetzung von «Studien und Quellen» entspricht.

Anspruchsvoll insofern, als es bei der Demokratie um einen zentralen und

komplexen, interdisziplinären und viel diskutierten Forschungsgegenstand

geht.

Vielschichtig deshalb, weil die Demokratie in alle Bereiche des öffentlichen

Lebens ausstrahlt beziehungsweise aus deren Perspektive und aus dem Blick-

winkel der entsprechenden wissenschaftlichen Disziplinen betrachtet wer-

den muss, weil «Demokratie» also sowohl Objekt als auch Subjekt der «Erfin-

dung» sein kann und ein ausgesprochen interdisziplinäres Forschungsthema

darstellt. Folgerichtig enthält diese Ausgabe nicht nur politisch-historische,
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sondern auch geistes-, kultur- und konfessionsgeschichtliche, juristische und

rechtsgeschichtliche, medienwissenschaftliche und politologische Beiträge.

Der spezifische Archivbezug des Themas liegt darin, dass Archive, insbeson-

dere öffentliche, staatliche Archive zentrale Elemente des demokratischen

Wertesystems darstellen, indem sie Transparenz, Recht auf Information, de-

mokratische Kontrolle und Nachvollziehbarkeit staatlicher Tätigkeit sowie

Rechtsstaatlichkeit verkörpern und garantieren helfen. Deshalb befassen sich

verschiedene archiv- und informationswissenschaftliche Aufsätze in diesem

Band mit der Rolle von Archiven und Informationssystemen in demokrati-

schen und Transitionsstaaten und in der Informationsgesellschaft.

Paradigmatisch für das Profil von «Studien und Quellen» ist die Thematik des

vorliegenden Bandes insofern, als sie geschichts-, sozial- und archivwissen-

schaftliche Fragestellungen miteinander verbindet und damit die gesamt-

gesellschaftliche Relevanz der Archive dokumentiert.

Dies ist das letzte Vorwort zu «Studien und Quellen» aus meiner Feder. Nach

27 Jahren im Dienste des Bundesarchivs, davon 13 als Direktor und damit

als Schriftleiter dieser Zeitschrift, trete ich kurz nach der Drucklegung des

vorliegenden Bandes von diesem Amt zurück, um mich in den letzten Jahren

meiner beruflichen Tätigkeit vermehrt und unabhängiger anderen Aufgaben,

unter anderem der Lehre und Forschung zu den Themen von «Studien und

Quellen», zu widmen.

Der Abschied ist mir Anlass zum Dank. Dieser gilt allen denjenigen, welche

die Herausgabe von «Studien und Quellen» in den vergangenen Jahren er-

möglicht und daran mitgewirkt haben: an erster Stelle dem langjährigen Re-

daktor Gerald Arlettaz; dann auch zahlreichen anderen Mitarbeitenden des

Bundesarchivs; sodann den für Ressourcenallokation und Publikations-

management zuständigen Bundesstellen; ferner dem Haupt Verlag und dem

Chronos Verlag; ganz besonders den vielen Autorinnen; und last, not least

den immer interessierten und immer zahlreicheren Leserinnen. Diesen wün-

sche ich gewinnbringende Lektüre der vorliegenden Ausgabe, «Studien und

Quellen» wünsche ich eine erfolgreiche Zukunft.
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